Kurzreport: Herzenslust – Kontenpunkt Köln
Der Herzenslust-Kontenpunkt Köln von Herzenslust konnte im Antragszeitraum seine Arbeit sehr erfolgreich weiterentwickeln und das bestehende Angebot insbesondere im Bereich der strukturellen Prävention deutlich ausbauen.
Neben der bewährten Vor-Ort-Arbeit wurden die aufsuchenden Testangebote erweitert. Insbesondere die Vor-Ort-Testungen in Saunen konnten ausgebaut werden und leisten einen wichtigen Beitrag zur niedrigschwelligen Gesundheitsversorgung der Zielgruppen.
Auch das Café Bach etablierte sich weiterhin als zentraler Begegnungs- und Veranstaltungsort. Mit Podiumsveranstaltungen zu Themen wie Chemsex sowie der Frage „Wie caring ist unsere Community?“ wurden aktuelle gesundheitliche und gesellschaftliche Fragestellungen aufgegriffen und Raum für Austausch und Diskussion geschaffen.
Darüber hinaus bereicherten zahlreiche Kulturveranstaltungen das Angebot. Queere Lesungen, Musikveranstaltungen wie die Café Bach Voices sowie Die kleine Show stärkten die Sichtbarkeit queerer Kultur und förderten Begegnung, Vernetzung und Community-Building.
Insgesamt konnte der Kontenpunkt Köln seine präventiven, beratenden und kulturellen Angebote erfolgreich weiterentwickeln und damit seine Rolle als wichtiger Anlaufpunkt für die Community nachhaltig stärken.
Hintergrund
· Folgeantrag für den Herzenslust-Knotenpunkt Köln (Förderzeitraum: 01.01.–31.12.2026) 
· Teil des landesweiten Präventionsprojekts Herzenslust 
· Organisatorisch angebunden an den Checkpoint der Aidshilfe Köln 
Ausgangslage
· HIV- und STI-Neudiagnosen betreffen weiterhin überdurchschnittlich häufig schwule Männer und andere Männer, die Sex mit Männern haben (MSM). 
· Daraus ergibt sich ein anhaltend hoher Bedarf an zielgruppenspezifischer, niedrigschwelliger Prävention. 
Projektbeschreibung
· Köln als wichtigstes Zentrum queerer HIV- und STI-Prävention in NRW. 
· Kombination aus: 
· Safer-Sex-Beratung 
· PrEP-Information 
· Testberatung 
· Chemsex-Beratung 
· psychosozialer Unterstützung 
· Einzige spezialisierte Chemsex-Beratung in NRW. 
· Berücksichtigung sozialer Faktoren wie Migration, Alter, Diskriminierung und ökonomischer Belastungen. 
Projektziele
· Kontinuierliche personalkommunikative Präventionsarbeit in der Community. 
· Durchschnittlich drei Szeneeinsätze pro Woche. 
· Vermittlung von Wissen zu: 
· HIV/STI 
· Safer Sex 3.0 
· PrEP 
· Schutz durch Therapie 
· Testintervallen 
· Impfungen 
· Safer-Use-Beratung bei Sex- und Partydrogen. 
· Empowerment insbesondere vulnerabler Gruppen. 
· Partizipative Entwicklung der Angebote. 
Zielgruppen
· Schwule und bisexuelle Männer sowie andere MSM 
· Menschen mit Migrationsgeschichte 
· Junge Erwachsene (18–30 Jahre) 
· Männer über 50 Jahre 
· Menschen mit Sex- und Partydrogenkonsum 
· Multiplikator:innen 
· Kommerzielle und nicht-kommerzielle Szenenetzwerke 
· Personen mit länger zurückliegendem HIV-/STI-Test 
Methoden
· Kombination aus: 
· aufsuchender Szene-Arbeit 
· individueller Beratung 
· digitalen Informationsangeboten 
· Veranstaltungen im Café Bach 
· Direkte Vermittlung in weiterführende Angebote (z. B. PrEP- oder Chemsex-Beratung). 
· Enge Zusammenarbeit mit: 
· Gesundheitsamt 
· medizinischen Einrichtungen 
· queeren Organisationen 
· Netzwerk Herzenslust 
Qualitätssicherung
· Partizipative Einbindung der Zielgruppe. 
· Regelmäßige Teamtreffen und Feedback. 
· Mitarbeit in landesweiten Arbeitsgruppen. 
· Evaluation digitaler Angebote über Reichweitenanalysen. 
· Rückmeldungen der Ehrenamtlichen als wichtiger Bestandteil der Qualitätsentwicklung. 
Öffentlichkeitsarbeit
· Nutzung von: 
· Pressearbeit 
· Fachartikeln 
· Social Media 
· Printmaterialien 
· Plakaten 
· Flatscreens in der Szene 
· Zusammenarbeit mit der Stadt Köln sowie Landes- und Bundesnetzwerken. 
Dokumentation
· Dokumentation aller Maßnahmen und Ergebnisse. 
· Verwendungsnachweise und Evaluation als Grundlage für Qualitätsentwicklung und Vernetzung. 
Begründung der Förderung
· Die Aidshilfe Köln kann die beantragten Personalkosten nicht selbst finanzieren. 
· Eine kontinuierliche Präventionsarbeit bleibt aufgrund der epidemiologischen Situation notwendig. 
· Der Knotenpunkt ist ein zentraler Bestandteil des landesweiten Netzwerks Herzenslust und stärkt dessen Sichtbarkeit. 
· Beantragt wird die Finanzierung von 0,5 Personalstellen (TVöD EG 9b, Stufe 6).

